

Aufgabe 1: Buchung von Geschäftsfällen der Knumbel OHG

1.)
Verkauf von Fertigerzeugnissen von 5.000,00 € (netto) auf Ziel.


Wir gewähren einen Sofortrabatt von 20 %.

2.)
Kauf eines PCs für 2.000,00 € (netto). Zahlungsziel: 30 Tage.

3.)
Zinslastschrift der Bank über 600 €.

4.)
Zieleinkauf von Rohstoffen (3.000,00 € netto); Frachtkosten: 200,00 € netto.

5.)
Eine Lieferantenrechnung (bereits eingebucht) von 2.320,00 € wird unter Abzug 

von 4 % Skonto per Postbank beglichen.

6.)
Rücksendung beschädigter Rohstoffe im Nettowert von 1.000 €.

7.)
Ein Kunde schickt Fertigerzeugnisse im Wert von 4.000,00 € (netto) zurück.

8.)
Ausgangsrechnung über Fertigerzeugnisse im Wert von 8.000,00 € (netto) 

zuzüglich Fracht- und Verpackungskosten über 600,00 € (netto)

9.)
Zahlungseingang (11.252,00 €) von Kunde Flachs unter Abzug von 3 % Skonto.

10.)
Die Miete für die betrieblichen Büroräume (3.000,00 €) und die Lebensver-

sicherung des Unternehmers Knumbel (1.000,00 €) werden per Bank bezahlt. 

11.)
Kunde (29.000,00 €) zahlt per Banküberweisung.

12.)
Barkauf von Büromaterial i.H.v. 200,00 € (Nettowert).

13.)
Der Unternehmer entnimmt Waren im Nettowert von 2.000,00 €.

14.)
Zielkauf von Hilfsstoffen (6.200,00 € netto), Verpackungskosten: 300,00 € (netto).

15.)
Barzahlung der Zinsen für ein Darlehen i.H.v. 500,00 €.

16.)
Banklastschrift für Darlehenstilgung: 3.000 €.

17.)
Die Spedition Flink & Sohn schickt eine Rechnung über einen Transport von 

Fertigerzeugnissen an einen Kunden (1.100 € netto).

18.)
Entnahme von Rohstoffen für die Fertigung im Wert von 40.000,00 €. 

19.)
Rücksendung einer Leihverpackung im Rahmen eines Einkaufs von Rohstoffen, 

dadurch erhalten wir eine Gutschrift über 800,00 € (netto)

20.)
Die Bank belastet uns mit Kontoführungsgebühren i.H.v. 200,00 €.

21.)
Die Kfz-Steuer von 800,00 € wird per Postbank bezahlt; darin sind 300,00 € 

Kfz-Steuer für den Privatwagen des Unternehmers Knumbel enthalten.

22.)
Am Jahresende erhalten wir von unserem Lieferanten einen Bonus in Höhe von 2.784,00 € 

(brutto) per Banküberweisung.


Aufgabe 2:
Über welches Konto wird das gegebene Konto abgeschlossen?

Nennen Sie jeweils ein Konto, das über ... abgeschlossen wird.

a)
Hilfsstoffe

b)
Umsatzerlöse

c)
SBK

d)
Eigenkapital

e)
GuV

Aufgabe 3: 
Kontenabschluss
Bis zum Ende des Monats sind auf den Konten Nachlässe für Rohstoffe und Erlösberichtigungen folgende Buchungen vorgenommen worden:


a)
Erklären Sie das Zustandekommen der Buchungen 6 und 7.

b)
Schließen Sie die beiden Konten über die entsprechenden übergeordneten Konten ab.

OPTION I
OPTION I
OPTION I
OPTION I


Aufgabe 4 a:

Lieferantenkredit oder KKK
Vorgestern Abend schaute ich gerade die Tagesschau, als mich ein Kollege 

entnervt anrief und folgende Frage hatte:

„Hey, Jürgen, ich brauche schnell mal eine Lösung für folgendes Problem:

Für eine Liefererrechnung zahlbar innerhalb von einer Woche mit 

2,5 % Skonto oder nach vier Wochen netto über 30.000,00 € müsste 

Harry Schnarchnase sein Konto überziehen. Der KKK-Satz wäre 11,0 %.

Kannst du das berechnen?“

Nun ja, ich konnte es – ich hoffe, Ihnen gelingt das auch:

a)
Ermitteln Sie den effektiven Zinssatz des Lieferantenkredits 

(Näherung und exakt).

b)
Berechnen Sie die jeweiligen Kreditkosten und den Finanzierungsgewinn.

c)
Bis zu welchem Zinssatz wäre der KK-Kredit noch lohnend?

Aufgabe 5 a:     Wie hoch war der Kredit?
Ein Darlehen wird inkl. Zinsen am 16.8.2006 zurückgezahlt werden; 

der Jahreszinssatz beträgt 7,5 %; der Rückzahlungsbetrag wurde 

mit 8.450,00 € festgelegt; Auszahlungstermin: 2.2.2006.

a) Wie lange ist die Laufzeit nach der Eurozinsmethode?

b) Wie lange ist die Laufzeit nach der kfm. Zinsrechnung?

c) Wie hoch war der Darlehensbetrag nach der 30/360-Methode?

Aufgabe 6:

Passivierung der Umsatzsteuer
a) Wann erfolgt eine Passivierung der Umsatzsteuer?

b) Wie lautet der dazu gehörige Buchungssatz?


OPTION II
OPTION II
OPTION II
OPTION II



Aufgabe 4 b:
Kontenabschluss

Führen Sie den Abschluss der Konten FE und UFE durch, ermitteln Sie den 

daraus resultierenden Aufwand oder Ertrag und schließen Sie diesen eben-

falls ab.


Die sonstigen Aufwendungen der Geschäftperiode betragen 200.000,00 € 

und die Erträge belaufen sich auf 250.000,00 €.

Aufgabe 5 b:

Kalkulation des Listenpreises
Unsere Selbstkosten betrage 5.000,00 €; geplanter Gewinnzuschlag: 10 %;

Geplanter Kundenrabatt: 15 %; Geplanter Kundenskonto: 4 %

a) Führen Sie eine Kalkulation des Listenpreises durch.

b) Bei der Preisverhandlung räumten wir dem Kunden nun 3 % Skonto 

und 12 % Rabatt ein.

Führen Sie nun eine Istkalkulation mit Ermittlung der Gewinnhöhe 

in € und % -Werten durch.


Aufgabe 6:

Passivierung der Umsatzsteuer
a)     Wann erfolgt eine Passivierung der Umsatzsteuer?

b)     Wie lautet der dazu gehörige Buchungssatz?
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